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Geplante Kürzung der Zuschüsse 
für freie Schulen in Sachsen-An-
halt sorgt für Protest
Schulelternvertreter Hannes Winterberg und die 
Elternvertreter der FESW kämpfen gegen die ge-
plante Kürzung der Zuschüsse für freie Schulen in 
Sachsen-Anhalt. Diese Entscheidung der Landes-
regierung würde nicht nur Grundschulen, sondern 
auch weiterführende Schulen in freier Trägerschaft 
betreffen.
Der Verband Deutscher Privatschulen (VDP) Sach-
sen-Anhalt, vertreten durch Geschäftsführer Jür-
gen Banse, ist bereits aktiv und hat das Thema in 
Magdeburg auf die politische Agenda gebracht. 
Die Elternvertreter der FESW haben zudem die 
Landtagsabgeordneten Elke Simon-Kuch und Rü-
diger Erben direkt kontaktiert, um auf die gravie-
renden Auswirkungen der Kürzungen hinzuweisen.

Petition und lokale Aktionen
Um den Protest zu bündeln, haben die Elternver-
treter der FESW eine Petition formuliert. Diese wird 
über die Schülerinnen und Schüler an alle Schul-
haushalte verteilt – praktisch im Ranzen mitgege-
ben. Zusätzlich sind öffentliche Unterschriftenakti-
onen geplant.
Ein erster Schwerpunkt liegt auf dem Burgwer-
bener Weihnachtsmarkt sowie dem Schul-Weih-
nachtsmarkt. Auch die Kirchengemeinde in Burg-
werben und Weißenfels wird gebeten sich aktiv zu 
beteiligen. Weitere Veranstaltungen könnten noch 
hinzukommen, um die Reichweite zu erhöhen. 
Eine Liste zum Unterschreiben liegt ebenfalls im 
Haus II der FESW aus. In der Burgwerbener Arzt-
praxis von Frau Dieterich liegt ebenfalls die Petiti-
on zum Unterzeichnen aus.
Das Elternkuratorium ist der Meinung, dass ein 
starkes Zeichen gesetzt werden muss, um zu zei-
gen, dass freie Schulen ein unverzichtbarer Teil 
unseres Bildungssystems sind. Die Eltern und die 
Schulleitung hoffen, dass durch die Petition und 
die breite Unterstützung die geplanten Kürzungen 
noch verhindert werden können.
Alle Interessierten sind eingeladen, die Aktionen zu 
unterstützen und sich für den Erhalt der Zuschüs-
se stark zu machen.
Ludwig Bez, Elternteil und Vorstand der FESW 
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„Alle Jahre wieder kommt (nicht) das Christuskind auf die Erde wie-
der, wo wir Menschen sind.“ Aber „alle Jahre wieder“ dürfen wir Ad-
vent erleben. Wir dürfen und wollen uns daran erinnern, dass Gott 
selbst einst auf diesen Planet gekommen ist, weil es keinen anderen 
Rettungsplan gab. Der Prophet Jesaja hört Gottes Stimme: „Wen soll 
ich senden, und wer wird für uns gehen?“ Die Antwort lautet: „Hier 
bin ich, sende mich.“ Jesaja 6 Vers 8

Natürlich konnte Jesaja nicht Gottes Rettungsplan ausführen, aber er 
hatte eine Botschaft an das Volk. […] Viele Jahre später soll er dem 
amtierenden König ausrichten: „Der HERR selbst wird euch ein Zei-
chen geben: Siehe, eine Jungfrau wird schwanger werden und einen 
Sohn gebären und wird seinen Namen Immanuel heißen.“ Jesaja 7 Vers 14

 Verheißungsvolle Worte; gigantische Botschaft in einer Zeit, wo der 
Landesfrieden von außen bedroht war, und die jungen Männer in den 
Krieg mussten. Da lässt Gott durch seinen Boten die Worte ausrufen: 
„Denn es ist uns ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die 
Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: 
Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.“ Und dann gaben 
Josef und Maria dem Kind den Namen Jesus, das heißt: Retter. Da-
mals tauchte dieser Name in der Namensgebung sehr oft auf, weil viele 
Menschen in Israel auf den verheißenen Retter warteten. Rettung von 
der Besatzungsmacht der Römer. Doch Gott, der Ewige, hatte eine an-
dere Rettung im Sinn, Rettung von ihren Sünden! Matthäus 1,21

Sünde bedeutet: Zielverfehlung! Haben Sie schon mal darüber nach-
gedacht, ob Sie am Ende Ihres Lebens sagen könnten: „Ziel erreicht! 
Prima; der Pfeil meines Lebens hat ins Schwarze getroffen.“ Stellen 
Sie fest, dass ihr „Lebenspfeil“ vorbeifliegt, sollten Sie eine Nachjus-
tierung vornehmen. Mir helfen dabei die Bücher der Bibel. Sie geben 
zuverlässige Orientierung. Wer kennt uns besser als unser Schöpfer, 
wer liebt uns mehr als ER? „Denn Gott hat der Welt seine Liebe da-
durch gezeigt, dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab, damit jeder, 
der an ihn glaubt, das ewige Leben hat und nicht verloren geht.“ Johannes 

3,16 – dann haben wir das Ziel erreicht.

So wünsche ich Ihnen „alle Jahre wieder“ 
eine gesegnete und friedvolle Weihnachtszeit. 

Ihr Hartmut Jirsak

„Alle Jahre wieder kommt (nicht) das Christuskind auf die Erde wie„Alle Jahre wieder kommt (nicht) das Christuskind auf die Erde wie
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Am 30.10.2024 fand in Halle/S. eine 
Klausurtagung für unser Kollegium 
zum Thema „Umgang mit sozial-emoti-
onalen Kindern“ statt. Der Tag begann 
mit einer Andacht, gehalten von Herrn 
Jirsak, der uns daran erinnerte, dass wir 
in unserem Leben und unserer Arbeit 
nie allein sind. „Der Herr weiß, was wir 
brauchen und wie dringend es manch-
mal ist“, ermutigte er uns. Durch ei-
nen Bibelvers, Lieder und persönliches 
Zeugnis betonte er, dass wir unsere An-
liegen auf Gott werfen, unser Vertrauen 
in ihn setzen und stets an seine Gnade 
denken dürfen, die uns in jeder Situation 
ausreichend ist. Dieser inspirierende und 
besinnliche Auftakt gab uns Kraft und 
Motivation für den Tag.
Anschließend führte die Referentin Frau 
Heimann mit großer Fachkenntnis und 
Engagement durch das Tagesthema. 
Sie vermittelte Erkenntnisse zur neuro-
biologischen Entwicklung der Kinder 
und teilte wertvolle Beispiele mit, wie 
die Lehrkräfte, Erzieherinnen und Er-
zieher sensibel und erfolgreich auf die 
speziellen Bedürfnisse sozial-emotional 
herausgeforderter Kinder eingehen kön-
nen. Dadurch wurde uns klarer, welche 
Verhaltensweisen altersgemäß sind und 
in welchen Fällen Handlungsbedarf be-
steht. Frau Heimann erklärte anschau-
lich die Entwicklungsphasen, die jedes 
Kind durchläuft und zeigte dabei auf, 
wie wichtig es ist, zwischen typischen 
Verhaltensmustern und echten Heraus-
forderungen zu unterscheiden. Beson-
ders spannend waren die praktischen 
Beispiele, die Frau Heimann aus ihrer 
langjährigen Lebens- und Berufserfah-
rung teilte. Dabei zeigte sie, wie wichtig 
ein ruhiges Umfeld und die richtige An-
sprache für Kinder sind. 
Nach einem Vormittag voller neuer Er-
kenntnisse und praxisnaher Beispiele 
gab es für alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer eine wohlverdiente Pause. 
Ein leckeres Mittagessen bot die Gele-
genheit zum Austausch und sorgte für 
frische Energie. Anschließend ging es 
vertieft weiter mit dem Tagesthema. Be-
sonders wichtig war der Austausch dar-
über, wann pädagogische Unterstützung 

ausreicht und wann eine therapeutische 
Intervention notwendig ist. Die kompe-
tente Referentin zeigte mit ihrem Fach-
wissen, wie Pädagogik und Therapie in-
einandergreifen und sich ergänzen, um 
betroffene Kinder bestmöglich zu unter-
stützen. Die historischen Gebäude und 
die faszinierende Geschichte hinterlie-
ßen bei uns einen bleibenden Eindruck.
Den Abschluss des Tages bildete ein ge-
selliges Beisammensein im Halleschen 
Brauhaus. Hier ließ das Kollegium den 
Tag bei einem gemeinsamen Essen und 
anregenden Gesprächen ausklingen. Die 
Klausurtagung war insgesamt nicht nur 
lehrreich, sondern ein wichtiger Schritt 
zur Weiterentwicklung unseres Schul-
konzepts. Die Inspiration und das Wis-
sen, das wir an diesem Tag erhielten, 
helfen uns dabei, den Schülerinnen und 
Schülern in Zukunft noch besser gerecht 
zu werden.

Klausurtagung unseres Kollegiums in Halle/Saale
Ein herzlicher Dank geht an Frau Hei-
mann, die Landeskirchliche Gemein-
schaft in Halle und die Organisatoren, 
die diesen besonderen Tag ermöglichten 
– und ein besonderer Dank auch an den 
Herrn für seine spürbare Führung und 
Begleitung durch den gesamten Tag. 

Am Nachmittag führte uns eine Exkursion in 
die berühmten Franckeschen Stiftungen.

Einige Schüler konnten es überhaupt 
nicht fassen, dass sie die Bibel jetzt 
für immer behalten dürfen. Herr 
Jirsak (vom Schulverein) hat uns eine 
seit 1824 von Generation zu Genera-
tion weitergegebene Familienbibel 
gezeigt. Eine der herzigsten Kom-
mentare: „Und wenn ich alt bin, gebe 
ich die Bibel dann an meine Kinder 
weiter und diese an ihre Kinder.“ 
In der Klasse 3b haben wir z.B. den 
Klassenbibelvers Ich bin das Licht 
der Welt in der eigenen Bibel gesucht 
und markiert. Wisst ihr wo er steht? 
Kleiner Tipp, schaut im Johannes-
Evangelium  Kapitel 8, Vers 12 nach. 

Bibelübergabe in den 
Klassen 3a und 3b
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Gebet: 
Lieber Vater im Himmel, 
wir danken dir für alle Bewahrung und 
allen durchgeführten Unterricht. 
Für unsere Elternvertreter, die sich für 
die Sache der Gerechtigkeit, Gleichbe-
rechtigung aller Schüler und Schülerin-
nen in Sachsen-Anhalt stark machen.
Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die als Team Lasten und krank-
heitsbedingte Ausfälle gemeinsam ge-
tragen haben.
Für alle Schülerinnen und Schüler, die 
du uns anvertraut hast, und die an der 
FESW lernen dürfen sowie deren El-
ternhäuser.  
Amen

Am 13. Dezember wird in der Burgwer-
bener Kirche ein ganz besonderes Er-
eignis stattfinden: Unser Musical „Lisas 
Weihnachtsfreude“ wird von den Schü-
lerinnen und Schülern der Klassen 1-4 
aufgeführt. Wir sind voller Vorfreude 
auf das Ergebnis harter Arbeit und vieler 
Kreativität.
Seit Schulbeginn haben wir uns jeden 
Freitag auf das Musical vorbereitet. An-
fangs gab es ein Casting für jede Rolle, 
denn es gibt viele verschiedene Charak-
tere, die die Geschichte lebendig machen. 
Neben den Proben für das Schauspiel gab 
es auch viel zu tun, um das Musical zu 

gestalten. Kostüme wurden gekauft und 
teilweise selbst gebastelt und die Kulis-
sen wurden mit etwas Kreativität von den 
Schülern und Erziehern selbst gestaltet. 
Das sorgt für eine stimmungsvolle At-
mosphäre, die die Weihnachtsgeschichte 
von Lisa, die sich in der Weihnachtszeit 
auf eine besondere Reise begibt, gut un-
termalt. Während Lisa die festliche Stim-
mung und Vorbereitungen für das Fest 
erlebt, merkt sie, dass Weihnachten mehr 
ist als Geschenke und Glitzer und lernt 
die wirkliche Bedeutung von Weihnach-
ten kennen.
Es erwarten Sie viele lustige, spannende 
und auch berührende Momente – und 
natürlich jede Menge Musik! Was ge-

Mein Name ist 
Paul Bischof. Im 
Erzgebirge aufge-
wachsen studierte 
ich in Erfurt das 
Grundschullehr-
amt sowie Ma-
nagement. Schon 

seit meiner eigenen Grundschulzeit 
war für mich klar, dass ich Grund-
schullehrer werden möchte. Und so 
bin ich auch in meiner Freizeit, be-
geistert von Gottes Liebe zu uns Men-
schen, ehrenamtlich sehr aktiv in der 
Kinder- und Jugendarbeit. Ich liebe es 
zu organisieren und Menschen zu mo-
bilisieren. Mit meiner Frau Johanna 
wohne ich derzeit in Jena. Gemeinsam 
sind wir viel unterwegs, lesen gern 
und staunen in der Natur über Gottes 
herrliche Schöpfung.

Ich bin Kateryna 
Kettner, bin ver-
heiratet, habe eine 
Tochter und lebe 
seit 2011 in Wei-
ßenfels. Ich habe 
an der MLU Halle-

Wittenberg das Lehramt an Grund-
schulen mit den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Ethik studiert. Meh-
rere Jahre war ich an der Bergschule 
in Weißenfels tätig. Die schönen Erin-
nerungen an diese Schule bleiben für 
immer in meinem Herzen. 
In den letzten zweieinhalb Jahren 
habe ich mir viel Sorgen um meine 
Verwandten aus der Ukraine gemacht 
und für sie gebetet. Mehrmals wurden 
sie aus den lebensbedrohlichen und 
ausweglosen Situationen wie durch 
ein Wunder gerettet. Aus Dankbarkeit 
möchte ich nun die Gemeinde Jesu 
durch die Arbeit an der FESW stärken 
und mein Bekenntnis zum christlichen 
Glauben öffentlich zu machen. 

nau Lisa während dieser Reise erlebt 
und wie sie am Ende ihre eigene „Weih-
nachtsfreude“ findet, verraten wir Ihnen 
am 13. 12. 2024. Wir freuen uns auf Sie!
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Am 13. Oktober 2024 war es endlich 
soweit! Die Klasse 3a machte sich früh 
um 7.30 Uhr auf den Weg zu einem 
spannenden Ausflug auf den Bauernhof 
der Familie Ranscht. Die Vorfreude war 
groß und bei der Ankunft wurden wir 
herzlich von der Familie empfangen. 
Der Tag begann gleich aufregend: Die 
Kinder durften selbst Brötchen backen! 
Unter Anleitung von Frau Ranscht roll-
ten und formten die Schülerinnen und 

Schüler ihren eigenen Teig. Nebenbei 
schrieben sie das Rezept für die Bröt-
chen auf, damit auch zu Hause nach 
gebacken werden kann. Parallel dazu 

nen. Besonders die Kaninchen haben 
den Kindern sehr gefallen. 
Nach einer Mittagspause wurde es wie-
der technisch: Die Traktoren auf dem 
Hof wurden vorgestellt und erklärt. Da-
bei durften alle einmal auf einer der Ma-
schinen sitzen – ein Erlebnis, das viele 
so schnell nicht vergessen werden!
Zum krönenden Abschluss konnten sich 
die Kinder noch in einem großen Berg 
aus Weizenkörnern austoben. Hier wur-

de gerannt, gelacht und gesprungen bis 
schließlich um 13 Uhr die Rückfahrt an-
getreten wurde. 
Der Ausflug zum Bauernhof war ein 
unvergessliches Erlebnis, bei dem die 
Kinder nicht nur viel über das Leben auf 
dem Land gelernt hatten, sondern auch 
selbst aktiv mithelfen durften. Ein gro-
ßes Dankeschön geht auch an Familie 
Ranscht für ihre herzliche Gastfreund-
schaft und die spannenden Einblicke in 
die Landwirtschaft!

lernten sie, wie Weizen gebunden wird – 
eine alte Handwerkskunst, die auf einem 
Bauernhof von großer Bedeutung ist.
Nach dem fleißigen Arbeiten stärkten 
sich alle bei einem gemeinsamen Früh-
stückt mit frischem Brötchen und regi-
onalen Köstlichkeiten. Es schmeckte 
noch besser, weil die Kinder wussten, 
dass sie selbst mitgeholfen hatten!
Nach einer kurzen Pause besuchten 
wir die ältere Generation der Familie 

Ranscht. Hier erfuhren wir, wie früher 
Weizen gedroschen wurde – und das 
ganz ohne moderne Maschine. Mit ei-
nem Dreschflegel schlugen die Bauern 
die Weizenkörner aus den Ähren. Die 
Kinder durften es selbst ausprobieren 
und erlebten hautnah, wie anstrengend 
diese Arbeit einst war. 
Ein weiteres Highlight des Tages war 
der Besuch bei den Tieren. Die Kinder 
durften die Kaninchen streicheln und 
einen freundlichen Hofhund kennenler-

Ausflug zum Bauernhof in Pettstädt

Der Schulverein 
dankt allen in 
dieser Zeitung 
aufgeführten 
Firmen für die 

freundliche 
Unterstützung.

Am 8. November waren wir, die Klasse 3b, auf einer Zeitreise ins Mittelalter 
und sind dafür mit dem Zug nach Naumburg in die Othmarskirche gefahren.
Bei einer begleitenden Führung konnten wir mehr über Martin Luthers Leben 
erfahren. Durch verschiedene Stationen, wie z.B. die Schule, das Kloster, der 
Markt, die Wartburg u.v.m., konnten wir die Geschichte von Martin Luther und 
die Reformation erleben. Es war ein toller Ausflug. Melinda Phiri

Luther live erleben

Putzaktion der 3b 
am Nikolaus


